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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morte — * Manage Abends. — Beſtelungen werden in der 
aſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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gerichtsräthen zu ernennen, und den Rechtsanwalten Spiegel⸗ 
tbalin 8 a. O. und Caspar in Zielenzig den Charac⸗ 
ter als Juſtizrath zu verleihen; den Ober⸗Bauinſpector Saſſe zu 
Merſeburg zum Reg. und Baurgth zu ernennen; dem Eiſenbahn⸗ 
Baufnſpector Roemer bei der Niederſchleſ. Märk. Eiſenbahn in 
erlin den Character als Baurath zu verleihen; den bisherigen 
Stadtrath Baſſenge zu Nordhauſen als beſoldeten Beigeordneten 
der Stadt Nordhauſen zu beſtätigen. 


———————ñ——————— 
Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Ubr Nachmittags. 

Paris, 1. Sept. Der „Conſtitutionnel“ meldet, der 
Kaiſer ſei wieder hergeſtellt und habe ſeine gewohnte 
Lebensweije wieder aufgenommen; er werde wahrſcheinlich 
demnächſt nach Chalons reifen. — Man verſichert, der geſetz⸗ 
gebende Körper werde Ende September einberufen werden. 


Tel geg iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Sen, 31. Aug. Die Bundesliquidationscommiſſion 
kam heute dahin überein, die zum factiſchen Vollzuge der 
beſchloſſenen Vertheil ug und Veräußerung des disponibeln 
Feſtungsmaterials erforderlichen Weilungen zu ertheilen. 
Sobald die Anzeige über die Ausführung der zu treffenden 
Maßnahmen eingegangen iſt, wird die Schlußſitzung ſtattfinden. 

Wien, 30. Aug. In der Schlußſitzung der Reichs raths⸗ 
Delegation machte der Reichskanzler Graf Beuſt die Mitthei⸗ 
lung, daß die übereinſtimmenden Beſchlüſſe beider Delega⸗ 
tionen die kaiſerliche Sanction erhalten haben und drückte 
den Verſammelten für die Bereitwilligkeit, den Bedürfniſſen 

Geſammtmonarchie Rechnung zu tragen, den Dank des 
Kaifere aus. Der Reichskanzler ſchloß: Die Ergebuiſſe 
dieſer Delegationsſeſſion find eine Erſcheinung, welche gewiß 
auch im Auslande nicht unbeachtet bleiben und dazu beitragen 
wird, den allſeits gewünſchten Frieden zu ſichern. Die Seſ⸗ 
ſion der ungariſchen Delegation wurde vom Reichskanzler 
durch eine in ähnlichem Sinne gehaltene Rede geſchloſſen. 
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Das franzöſiſche Senatusconſult und der Kaiter, 
Wenn man den Entwurf ves Senatusconſultes, wie ihn 
die Regierung dem Senate vorgelegt hat, mit den Vorſchlägen 
vergleicht, welche die Commiſſion dem Senate unterbreitet, 
fo ift von einer Verbeſſerung des erſteren im liberalen Sinne 
nicht viel zu verſpüren; dagegen iſt der urſprüngliche Entwurf 
an verſchiedenen Stellen in rückſchrittlichem Sinne amendirt 
worden Die wichtigſte ſtaatsrechtliche Frage, welche bie 
Commiſſion beſchäftigte, war die der Berantwortlichkeit 
der Miniſter. In dieſem Art. 2 war der Prüfftein geboten, 
an welchem der Senat beweiſen konnte, ob er wirklich in 
ſeiner Majoxität entſchloſſen war, der perſönlichen Regierung 
BEE ESS ĩiIê[5' .. 


Die neuen Gaswerke von London. 

Die Gaswerke Londons ſind bisher innerhalb der Stadt 
und zwar meiſtens inmitten der ärmeren ſtark bevölkerten 
Stadtviertel angelegt. Daß man dies in Rückſicht auf die 
Iffentliche Geſundheit bis jetzt nicht beanſtandet hat, iſt gegen⸗ 
Über den zahlreichen und mannigfaltigen Vorkehrungen zur 
Verbeſſerung des Geſundheitsinſtandes der Hauptſtadt, welche 
man neuerdings getroffen, einigermaßen auffallend. Die 
Gefahr einer Exploſion iſt allerdings bei den Gasanftalten 
erfahrungsmäßig ſehr gering. Die thurmhohen Gasreſer⸗ 
voires entziehen jedoch den engen ſtarkbevölkerten Gaſſen Luft 
und Licht. Vor allem aber wird die Luft durch die Gas⸗ 
production weſentlich verſchlechtert. London conſumirt fetzt 
jährlich zehn tauſend Millionen Cubikfuß Gas; um dies 

uantum zu erzeugen, müſſen eine Million Tonnen Kohlen 
ebrannt und verdampft werden, 3000 Tonnen Jr Tag. 
ies iſt an und für ſich kein unbedeutender Factor für de 
unreine Atmoſphäre einer Stadt wie London. 

Die Verſchlechterung der Luft wird mit den Jahren zu⸗ 
nehmen, denn das Verhältniß, nach welchem der Gasverbrauch 

„der Hauptſtadt ſich vermehrt, iſt Staunen erregend. Heute 
haben’ ſelbſt gering bemittelte Perſonen Gaseinrichtung in 
ihren Wohnungen; die Läden, welchen früher wenige Flame 
men genügten, find jetzt niemals mit weniger als 8—10 Flam⸗ 
men zufrieden, die ſtete Zunahme der großen Häuſerprovinz 
führt auch eine fortgeſetzte Vermehrung des Gasconſums mit 

Die Gas werle, die urſprünglich in der Bauptftabt fo 
nah als möglich den durch fie zu verſorgenden Diftricten an⸗ 
geist find, haben nach und nach, aber ſicher, den gefteigerten 

uſpruch an ihre Productionskraft erfahren. Eine Ausdeh⸗ 
die ft ihrer Anlagen nach den Seiten war, zum Glück für 
die ſie umwohnende Bevölkerung, in den meiſten Fällen nicht 
möglich, alſo konnten die Gasbehälter nur erhöht werden, 
bis fie dem Babyloniſchen Thurm glichen. 

Man hat nun zu allerlei Kunſtgriffen ſeine Zuflucht ge⸗ 
nommen, um ſchlecht und mit großem Koſtenaufwand au 
einem beſchränkten Raume das zu machen, was gut und bil⸗ 
lig in einer offenen Gegend hätte ausgeführt werden können. 
Cine offenbare Folge davon ift die Verſchlechterung der Qua 

‚ lität und zugleich die Steigerung des Preiſes des Gaſes ges 
weſen, was wiederum die ſogenannte City Gas Bill hervor. 
gerufen hat, welche den Gasgeſellſchaften einen Maximalpreis 
von 38 9d für 1000 Cubikfuß vorſchreibt und für einen 5 
Cubikfuß pro Stunde conſumirenden Brenner die Normal⸗ 
Lichtſtärke von 16 Kerzen feſtſetzt. Auch iſt eine hohe, auf 
mehr als 100 Ltr. für die tägliche Production einer bedeu⸗ 
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ein Ziel zu fegen und die Verfaſſung Frankreichs zu einer 
parlamentariſchen umzuwandeln. In dieſer Frage aber ſetzte 
die Regierung alsbald ihre Hebel ein und wußte die An⸗ 
nahme jedes über den Entwurf hinausgehenden Amendements 
zu verhindern. Art. 2 iſt von der Commiſſton in derſelben, 
abſichtlich und klar gehaltenen Faſſung angenommen worden, 
welche der Entwurf enthielt, und der Bericht des Herrn De⸗ 
vienne iſt in keiner Weiſe dazu geeignet, dieſe Unklarheit zu heben. 
Beſteben geblieben iſt die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit 
des Kaiſers gegenüber der Nation; es iſt dies die Fiction, auf 
welcher das zweite Kaiſerreich überhaupt beruht. Der Kaiſer 
als der Erwählte der Nation iſt der Vollſtrecker des ſouve⸗ 
rainen Volkswilleus und als ſolcher nur feinen Mandanten 
gegenüber verantwortlich. Weder der Senat, noch der geſetz⸗ 
gebende Körper ſind in dieſem Sinne Vertreter des 
Volkes, ſondern ſie ſind nur Annexe der beim Kaiſer be⸗ 
findlichen Regierungs⸗Gewalt, welche er, ſobald das Volk in 
einem Plebiscit feine Zuſtimmung dazu ertheilt, beſeitigen 
und durch andere Einrichtungen erſetzen kann. Der Kaiſer 
und die Nation entſcheiden über die Grundprincipien der 
Verfaſſung; bloße Mobificationen derſelben hat der Kaiſer 
ſich vorbehalten durch Senatusconſult einzuführen. In die⸗ 
ſem Rahmen ift für eine conſtitutionelle Miniſter⸗Verant⸗ 
wortlichkeit kein Platz, und darum vermochten die Vertreter 
der Regierung ein auf die Einführung derſelben gerichtetes 
Amendement durch den bloßen Hinweis darauf, daß ein Ple⸗ 
biscit dazu erforderlich ſei, zu beſeitigen; in der That würde 
diefelbe eine fundamentale Veränderung der Verfaſſung mit 
ſich führen, indem ſie den geſetzgebenden Körper dem 
Kaiſer als eine gleichberechtigte Gewalt zur Seite ſetzen würde. 
41 2 enthält daher einen unvermittelten Widerſpruch; er 
erklärt: „Die Miniſter hängen nur vom Kalſer ab“ und: 


Anklage verſetzt werden.“ Niemand verhehlt ſich, daß dies 
ein unlösbarer Widerſpruch iſt, wenn man nicht die erſte Be⸗ 
ſtimmung nur als eine bedeutungsloſe Phraſe auffaſſen will. 
Erſt die Praxis kann herausſtellen, in wie weit der geſetz⸗ 
gebende Körper die ſogenannte politiſche Verantwortlichkeit 
der Miniſter geltend zu machen in der Lage ſein wird. Bis⸗ 
ber hatten die Miniſter in allen wichtigen Fragen die Mar 
jorität des geſetzgebenden Körpers hinter ſich; erſt wenn dies 
in Zukunft anders werden follte, wird die Frage practiſche 
Bedeutung erlangen, ob der Kaiſer Miniſter im Amte ber 
laſſen kann, welche in wichtigen Fragen nicht mehr auf die 
Malorität des geſetzgebenden Körper rechnen können; der 
Staatsminiſter Rouher hat einer ſolchen politiſchen Noth⸗ 
wendigkeit weichen müſſen. 

Der Kaiſer will ſich bei dem Uebergange von der per⸗ 
ſönlichen zur parlamentariſchen Regierung erſichtlich eine 
Etappe gönnen; er will erſt fehen, wie ſich der geſetzgebende 
Körper und die Nation zu den gewährten Reformen ſtellen; 
od ein Zuſtand vorläufiger Befriedigung eintritt, oder aber 
das Verlangen nach gründlicheren Reformen ſtürmiſcher her⸗ 
vorbricht. Ein Souverain, welcher ſo lange Zeit hindurch die 
Machtfülle der perſönlichen Regierung genoſſen hat, entschließt 
ih nur unter dem Druck der ernſteſten Nothwendigkeit zu 
einer Selbſtbeſchränkung er ſucht, was von der perſönlichen 
Regierung zu halten iſt, möglichft lange feſtzuhalten. So 
tenderen Geſellſchaft zu berechnende Strafe angeſetzt, wenn 
das Gas unter dleſer Leuchtkraft dem Publikum geliefert wird. 

Noch bevor dieſe Vorſchrift erlaſſen wurde, waren einige 
der Gasgeſellſchaften zu der Einſicht gelangt, daß ſie durch die 
gebotene Möglichkeit der Heranſchaffung der Kohlen per 
Waſſer, mit verbeſſerten, modernen und ausgedehnteren Ein⸗ 
richtungen, das Gas weit billiger außerhalb von London, als 
in der Stadt anfertigen könnten; zwei der größten, die Char⸗ 
tered Gas Company und die Imperial haben bereits die 
Hauptſtadt verlaſſen. Die Imperial iſt nach den Feldern 
nächſt Weſt Ham verlegt worden, während die Chartered 
Company ſich auf einem Plage, genannt Beeton, in dem 
Wieſenterrain nahe dem nördlichen Ausmündungspunkte der 
Hauptentwäſſerungswerke etablirt, wo gegen 150 Aeres mit 
nahezu 2000 Fuß Front nach dem Fluſſe acquirirt find. Ueber 
die in der Ausführung begriffenen Werke der Chartered Com⸗ 

any bringt die „Times“ einen längeren Artikel, dem wir 
Folgendes entnehmen: 5 


Die Anlagen werden im coloſſalſten Maßſtabe errichtet, | 
und wenn Alles vollendet, eines der ſchönſten und großar⸗ 
tigſten Bereicherungen unſerer Themſe-Architectur bilden. 
Was die Geſellſchaft durch dieſen Lokalwechſel profitiren 
wird, läßt ſich aus einem Beiſpiel berechnen. An Trans⸗ 
portkoſten für Kohlen allein ſpart fie 2s 6d e Ton 
(à 20 Centner), was, da ſie das ganze Jahr 
hindurch täglich gegen 1000 Tons verbraucht, einer Erſparniß 
von ca. 40,000 Ltr. per Jahr gleichkommt. Auch in anderer 
Beziehung, in dem erleichterten Betriebe, größerer Productions⸗ 
fähigkeit, durch die Vortheile, welche eine neue, moderne mit 
den neuſten Verbeſſerungen ausgeſtattete Einrichtung zur 
ſchnellſten und ſparſamſten Erzeugung des Gaſes gewährt, 
ſichert der Wechſel einen Gewinn, den wir getroſt ſo abſchätzen 
dürfen, daß die Einkünfte der Geſellſchaft ſich binnen Kurzem 
verdoppeln werden. Solch Refultat zu erringen, iſt ſelbſt⸗ | 
redend eine bedeutende Ausgabe erforderlich; die neuen Werke 
werden gegen 700,000 tr. koſten und in ihrer Art die große | 
artigſten Gaswerke der Welt bilden. Die Ausführung dieſer 
complleirten Arbeiten iſt von dem Ingenieur der Geſellſchaft | 
den Herren „John Aird und Söhne“ übertragen worden. 
Die Bedeutung des Werkes wird man daraus abſchätzen 
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kzunen, daß zur Ausführung deſſelben 200,000 Eub.sYarb 
1 Cubik⸗Dard = 27 Cubikfuß) Erde ausgegraben, 350,000 
Sub.-Yard Erde ein» und aufgefüllt werden müſſen, 80,000 
Cub.⸗Dard Betonſchüttung und 30,000 Cub.⸗Yard Thonſchlag 
erforderlich find. Für 55,000 Eub.-Yard Mauerwerk kommen 
über 22,000,000 Ziegel zur Verwendung, 45,000 F. Granit⸗ 


„ſie ſind vorantwortlich; ſie können nur durch den Senat in 
| 


lange Napoleon III. noch hoffen zu können glaubt, einige 
Jahre zu leben, wird er ſchwerlich ſich mit politiſchen Zuge⸗ 
ſtändniſſen beeilen; deshalb wird freilich andererſeits jedes 
ſolche Zugeſtändniß auch ſo ausgelegt, als ob der Kaiſer 


ſeine Tage für gezählt halte und nach Möglichkeit dem Chaos, 


welches bei ſeinem Tode über Frankreich hereinzubrechen 
droht, ſteuern möchte. 


* Berlin, 31. Aug. Die Königin Auguſta empfing 
mit dem Großherzog und der Großherzogin von Baden auf 
der Juſel Mainau den Beſuch des Königs und der Königin 
von Württemberg und der Großfürſtin Marie von Rußland, 
Herzogin von Leuchtenberg. Von der Herkunft des Grafen 
Bismarck iſt in unterrichteten Kreiſen noch nichts bekannt. 
Man glaubt auch nicht, daß die Lage der Dinge eine Unter⸗ 
brechung feines Landaufenthalts erfordern ſollte. Einigen 
Zeitungen, wie der „Augsb. Allg. Ztg.“ und dem „Nürn⸗ 
berger Correſpondent“ war gemeldet worden, es ſei eine preu⸗ 
ziſche Replik auf die Beuſt'ſche Depeſche vom 15. Auguſt nach 
Wien abgegangen. Dieſe von Hrn. v. Balan gezeichnete 
Depeſche ſoll im Ton weniger ſchroff gehalten ſein, als die 
Thiele'ſchen Noten, in der Sache ſelbſt aber auf dem Stand» 
punkte der letzteren verharreu. Wie aber die „Norbd. Allg. 
Ztg.“ verſichert, hat unſere Regierung nicht die Ab⸗ 
ficht, den Schriftwechſel mit dem Reichskanzler 
fortzuſetzen. Dieſen Beſchluß kann man nur loben, da 
ein ſolcher Streit, wie ihn Graf Beuſt wünſcht, wenig 
Nutzen haben, ſondern nur neue Erbitterung hervorrufen 
würde. Dazu kommt, daß die Verhältniſſe Frank⸗ 
reichs, Oeſterreich wie Preußen zur Vorſicht auf⸗ 
fordern, und außerdem Preußen Veranlaſſung hat, 
ſich eine unabhängige Stellung gegen Rußland 
zu ſichern, indem es ſich das Zuſammengehen mit Oeſterreich 
in der orientaliſchen Frage offen erhält. Die Hinwendung 
des Fürſten von Rumänien zu Rußland und die noch immer 
regen panflaviſtiſchen Beſtrebungen der altruſſiſchen Partei, 
die in Böhmen wieder ſichtbar werden, ſind Merkmale der 
Zeit, die wohl zu beachten ſind. Für Oeſterreich iſt eine 
neue Wendung ſeiner Politik dadurch bedingt, daß es in 
demſelben Maße, wie in Frankreich die Kriegsluſt ſchwindet, 
von Ungarn abhängig und durch dieſes gezwungen wird, ſich 
den dentſchen Intereſſen zuzuwenden. Bas Graf B 
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die ſüddeutſchen Negierungen auf feine Pläne, einen Süd⸗ 


als ſich mit Preußen zu verſtändigen, um wenigſtens auf 
gutem Fuß mit ihm leben zu können. — Auf eine ſolche 
Wandelung der Verhältniſſe wird von einem Publiciſten der 
„Schleſiſchen Ztg.“ hingedeutet, dem man einen ofſieidſen 
Character zuſchreibt. 

— Ueber das Verhältniß des Vicekönigs van Eeypten 
zum türkiſchen Sultan wird in der „Augsb. A. S mnerdings 
Folgendes aus Pera berichtet: Der Seeretair den Bicekönigs 
von Egypten, Talaat Paſcha, welcher am 22 d. M. an Bord 
des „Fayum“ eingetroffen iſt, und, wie es heißt, 100,000 
Ltr. zu „Reiſeſpeſen“ mitbekommen hat, begab ſich noch an 
demſelben Tage zum Großvezier, und überreichte ihm die 
ſteine, 55,000 F. Bauholz, 7000 Tons (à 20 Ctr.) geſchmie⸗ 
detes und 10,000 Tons Gußeiſen, 15,000 Tons gußeiſerner 
Röhren müſſen verlegt und Speicherräume zur Aufbewah⸗ 
rung von 40,000 Tons Kohlen geſchaffen werden. 

So ausgedehnte Werke bedürfen natürlich einiger Mo⸗ 
nate zu ihrer Vollendung, doch ift bereits genug gethan, um 
dem Beſucher einen Einblick in die Großartigkeit der An» 
lage und eine Beurtheilung ihrer Wichtigkeit zu geſtatten. 
Eine hohe Anlegebrücke aus maſſtvem Eiſen ift 400 Fuß 
lang in den Strom hinausgeführt worden. Sie ruht auf 
einer Reihe gußeiſerner Cylinder, die mittelſt ſchmiedeeiſerner 
Balken mit einander verbunden ſind. Die Eiſencylinder ſind 
durch Baggerung tief in den Londoner Thonboden eingelafs 
fen, danach mit 100 Tons Eiſen belaftet worden, bis fie nicht 
tiefer gebracht werden konnten, dann mit Kies und Cement 
angefüllt, ſo daß ſie in Wirklichkeit eine maſſive Steinſäule 
mit eiſerner Umhüllung bilden. Die Anlegebrücke gleicht einer 
Eiſenbahnbrücke und die Gußornamente auf der Außenſeite 
der Balken werden dem Ganzen ein böchſt gefälliges Anſe⸗ 
ben geben. Die Brücke hat den Zweck, die Entlöſchung einer 
Anzahl Kohlenſchiffe zu gleicher Zeit zu ermöglichen. Ob zur 
Entlöſchung Dampfkrähne oder hydrauliſche Hebewerke auf⸗ 
geſtellt werden ſollen, iſt noch nicht entſchieden, doch wird die 
Compagnie jedes mechaniſche Hilfsmittel anwenden, um den 
täglichen Bedarf von 1000 Tons Kohlen ans Land, in die 
Retortenhäuſer zu ſchaffen und in 1 Million Cubikfuß Gas 
zu verwandeln. Die Kohlen werden auf Schienenwetzen einen 
langen eiſernen Viaduct entlang in einer Reihe kurzer Wagen 
direct von den Krähnen oder Hebemaſchinen in die Retorten⸗ 
häuſer transportirt. j 

Ein Haupterforderniß für die Gasbereitung ift, die 
Kohle wo möglich an jedem Tage friſch zu bekommen. Selbſt⸗ 
redend muß ein Vorrath da jein, für den Fall, daß ſchlechtes 
Wetter oder beſondere Umſtände auf dem Fluſſe das Heran⸗ 
kommen der Kohlenſchiffe unmöglich machen; zu dieſem Zwecke 
beſitzen die Werke zu Beeton Keller, welche mehr als 40,000 
Tons Kohlen als Reſerve aufnehmen können. Unter regel⸗ 
mäßigen Verhältniſſen hat ſich die Geſellſchaft zur Aufgabe 
gemacht, die Kohle nur ſo friſch als möglich zu ver⸗ 
brauchen, da die Kohle als Gas material leicht dadurch 
verliert, daß ſie der Luft und dem Licht ausgeſetzt wird; 
durch die friſche Verwendung wird ein weſentlicher Procent⸗ 
ſatz Gas mehr gewonnen. Der Vorrathsraum iſt daher nur 
als Aushilfe bei Froſt ꝛc. angeſehen. 

Am Fluſſe iſt eine Quaimauer auf dem ungünſtigſten 
Grunde erbaut — ein herrliches Werl — mit ſeinem Fun⸗ 


bund unter öſterreichiſch⸗franzöſiſchem Protectorat zu errich⸗ 
teu, nicht eingehen, fo wird ibm wohl nichts übrig bleiben, 
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Antwort des Khedive von Egypten. Aali Paſcha theilte dies 
ſelbe ſofort dem Sultan mit. Der Inhalt des Briefes iſt 
noch nicht bekannt; man vermuthet jedoch, daß der Vicekönig 
alle ihm zur Laſt gelegten Vergehen kurz abgeleugnet und 
mit einer unzweideutigen Erklärung ſeiner Unterwürfigkeit 
abſchließt. Ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des Sultans 
wird den Inhalt des Briefes discutiren, und über die Maß⸗ 
regeln berathen, welche von Seite der Pforte ergriffen wer⸗ 
den ſollen. Man glaubt nicht daran, daß die Pforte zu Ge⸗ 
waltmitteln greifen, daß ſie aber als Antwort auf die Bot⸗ 
ſchaft des Vicekönigs ihm alle ſeit 1841 gewährten Privile⸗ 
gien und Prärogative entziehen wird, mit andern Worten, 
das Erbrecht Muſtapha Fazyl Paſcha's wiederherſtellen wird. 
Wenn auch das Preßbureau, aus Gründen die nicht recht 
klar, die Authenticität des Vezieralſchreibens an den Khedive, 
wie es in der „Turquie“ mitgetheilt iſt, ableugnet, fo iſt doch 
nicht anzunehmen, daß dieſes Blatt Form und Inhalt rein 
aus der Luft gegriffen habe. Wie der „Lev. Herald“ mit 
Recht vermuthet, iſt die franzöſiſche Ueberſetzung nicht genau, 
und hat höchſtens die Schärfe der Ausdrücke gemildert; der 
türkiſche Text, welcher der Verſion zu Grunde lag, iſt jeden- 
falls authentiſch. 

— In Bezug auf die Ausweiſungen in Frankfurt 
wird in der „Deutſch. Allg. Stg.“ mitgetheilt, daß zwiſchen der 
preußiſchen und der ſchweizeriſchen Regierung keine diploma⸗ 
tiſche Correſpondenz ſtattgefunden hat. Es find nur münd⸗ 
liche Mittheilungen und Aufſchlüſſe erfolgt, als deren Reſultat 
hervorzuheben iſt, daß die ſchweizeriſche Regierung ſich nicht 
nur nicht veranlaßt ſieht, irgendwelche Reklamationen Preußen 
gegenüber zu erheben, ſondern es auch für angezeigt erachtet, 
gegen den Handel mit dem ſchweizeriſchen Bürgerrecht ſeitens 
einzelner Cantone für Geld, ſowohl im Intereſſe der Ehre 
des ſchweizeriſchen Namens, als auch im Intereſſe der Fort⸗ 
dauer der guten Beziehungen der Schweiz zu den europziſchen 
Staaten im Allgemeinen und zu Deutſchland insbefondere, 
die entſprechenden Schritte zur Abſtellung dieſer internatio⸗ 
nalen Ungeheuerlichkeit zu thun. 

— Auf Anordnung des Statthalters, Grafen Berg hat 
ſich in Warſchau ein Comité für die im Jahre 1870 in Pe⸗ 
ters burg ftattfindende ruſſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung gebildet, 
das alle Einſendungen zu dieſer Ausſtellung aus dem König⸗ 
reich Polen zu vermitteln hat. 

— Der Architect Profeſſor Carl Gropius iſt zum 
Director ſämmtlicher Kunſtgewerbeſchulen der preu ; 
ßiſchen Monarchie ernannt worden. Bisher reſſortirten dieſe 
Schulen von dem Directorium der Akademie der Künſte, und 
es würde dieſes Verhältniß durch die Berufung des verdienſt⸗ 
vollen Mannes in Fortfall kommen. K. Z.) 

Stettin, 31. eg ee] Die Arbeitseinſtellung der 
1 „ unterſcheidet ſich weſentl 
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dächtige Viehſtücke der „Keulung“ unterzogen. Br. Ztg.) 
5 30 Au uſt. M 8 ' Er frü finder das 

ebe „Köni ilhelm“, „Friedrich 

Carl“ und „Kronprinz“ bei Bülk ſtatt. a 
felben beiwohnen und begiebt ſich nach Been 
dament mehr als 25 Fuß, ſtellenweiſe ſogar über 35 Fuß 
tief unter dem Waſſerſtande des Fluſſes. 
tirung herzuſtellen in dem torfartigen, von Waſſer durch⸗ 
zozenen Boden war mit mehr als gewöhnlicher Schwierigkeit 

verbunden. Unausgeſetztes Pumpen und die Einfüllung von 
ca. 100,000 Cub.⸗Yard Erde war erforderlich um einen Wall 
gegen die Fluth herzuſtellen, bevor etwas an dem Werke ſelbſt 
gethan werden konnte. Endlich wurden alle Hinderniſſe ohne 
Gefahr überwunden und der Wall, obgleich erſt gegen Ende 
vorigen Jahres in Angriff genommen, iſt jetzt ganz vollendet, 
ſo ſolid und haltbar wie der Themſedamm ſelbſt. 

Die 4 Retortenhäuſer zwiſchem dem Damm und dem 
oben erwähnten Eiſenbahnviaduct ſind jedes 300 Fuß lang 
bei 90 Fuß Breite, mit den erprobteſten Vorrichtungen für 
die Gasbereitung ausgeftattet, die Reinigungshäufer und 
Exhauſtors reihen ſich an dieſelben an. In geringer Ent 
fernung von den Hauptwerken und Kohlenſchuppen ſollen 
Häuſer für die Arbeiter nebſt einer freundlichen Reſtauration 
erbaut werden. ö 

Auf dem ganzen 11% (engl.) Meilen langen Wege zwi⸗ 
ſchen Beeton und Weſtminſter wird das Gas unter dem Bo⸗ 
den fortgeleitet. Zuſammen find es 14,980 Yards (à 3 Fuß) 
4 Fuß im Durchmeſſer haltender eiſerner Röhren, jede 12 Fuß 
lang und 3 Tons (= 60 Centner) wiegend, fo jorgfältig ger 
bohrt und abgedreht, daß fte wie mit der Genauigkeit eines 
Gewehrlaufes zuſammenhalten. Dieſe Leitung führt das 
Gas in die Nähe von Bricklane Station, von wo es in einem 
Hauptrohr von 3 Fuß Durchmeſſer und 5670 Yards Länge 
nach Weſtminſter geleitet wird. Die Hauptleitung, um das 
Gas vom Bereitungsplatze nach dem Orte des Verbrauchs zu 
ſchaffen, hat zuſammen 20,650 Dards Länge. 5 

i Alles übertreffen die 4 großen Reſervoirs, welche dieſes 
rieſenhafte Rohr füllen; jedes derſelben hat 40 Fuß Höhe und 
540 Fuß Umfang und bildet an ſich einen der größten Gas⸗ 
behälter der Welt, jever iſt im Stande eine Million Cubikfuß 
Gas zu faſſen; es exiſtirt unſers Wiſſens nur ein der Im⸗ 
perial⸗Gas-Company gehöriger Behälter, der größer iſt und 
gegen 618 Fuß im Umfange hat. Zuſammen mit den Gas⸗ 
behältern, welche die Compagnie in andern Theilen Londons 
beſitzt, werden dieſe gegen 10 Millionen Cubikfuß Gas für den 
täglichen Verbrauch aufnehmen, ein Quantum, welches den 
durchſchnittlichen Bedarf wenig überſchreitet, und gerade ge⸗ 
nügend ift, um dem Anſpruch langer Winterabende zu genügen, 
wenn, wie zu Weihnachten, das größte Quantum ſowohl in 
Läden als Privathäuſern conſumirt wird. 
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Gute Fundamen⸗ 


Bord der Dampf⸗Nacht „Grille“, die den drei Panzern in See 
folgte, und fährt mit derſelben zur Beſichtigung des Docks und 
der Schraubencorvette „Arcona“ nach Swinemünde; von da nach 
Dan W zur Inſpieirung der Koͤnigl. Werft. Giel. Z.) 

andsbeck, 29. Auguſt. [Zur Stadt erhoben.] Der 
So hat durch Cabinetsordre beſtimmt, daß der bisherige Flecken 
Wandsbeck, der durch Mathias Claudius, den „Wandsbecker 
Boten“, nicht ohne Berühmtheit in unserer Literatur ift, zur Stadt 
erhoben werde. Der einſt ſo kleine Ort zählt durch die Nähe 
Hamburgs jetzt mehr als 10,000 Einwohner. 

England. London, 29. Auguſt. [Amneſtie.] Dem 
„London Jriſhman“ zufolge dürfte bei dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Parlaments eine der allererſten Vorlagen, welche 
dem Unterhauſe unterbreitet werden, die bedingungsloſe Be⸗ 
gnadigung aller politiſchen Gefangenen ohne Ausnahme ſein. 
Angeſichts der franzöſtſchen Amneſtie könne die Regierung 
dieſem Verlangen, wenn es gehörig und einflußreich unter⸗ 
ſtützt wird, keinen erheblichen Widerſtand mehr entgegenſetzen, 

Frankreich. Paris, 29. Auguſt. [Der Kaiſer. 
Gambetta. Rohheiten.] Der Zuſtand bes Kaiſers flößt 
nach wie vor große Beſorgniſſe ein, und die Bulletins, welche 
das officielle Blatt bringt, verſcheuchen keineswegs die über» 
all herrſchende Unruhe. Sicher iſt, daß der Kaiſer höchſt ab⸗ 
geſpannt und matt iſt. Dem geſtrigen Miniſterrathe wohnte 
er zwar an, aber lag auf einem Sopha, und ſchenkte deu 
Verhandlungen, die allerdings nicht ſehr wichtig waren, nur 
eringe Aufmerkſamkeit. Dr. Corviſard befindet ſich Tag und 

acht im Schloß. Die Reiſe des Kaiſers nach dem Lager iſt 
bis zur Rückkehr der Kaiſerin aufgeſchoben. Dieſelbe wird 
Freitag hier eintreffen und den Kaifer nach Chalons beglei⸗ 
ten. Die Abreiſe der kaiſerlichen Familie würde dann am 5. 
Sept. ſtatifinden. Der Kaiſer hat eigenhändig an General 
Bourbaki geſchrieben, daß er ſpäteſtens heute über acht Tage 
im Lager von Chalons zu erſcheinen gedenke. Ueber die 
Drientreife iſt noch nichts endgiltig beſtimmt; doch wurde 
dem türkiſchen Botſchafter noch vor zwei Tagen die Verſiche⸗ 
tung ertheilt, die Kaiſerin habe ihre urfprüngliche Abſicht 
nicht aufgegeben. — Gambetta iſt von ſeinem Kehlkopfs⸗ 
leiden, welches ihn in Folge ſeiner Reden in der Wahlpe⸗ 
riode ergriffen hat, noch immer nicht hergeſtellt. In den letz⸗ 
ten Tagen war er ſo ſchwach, daß er, um ſich nach Vevay 
zur Traubenkur zu begeben, täglich nur eine Eiſenbahnroute 
von zwei oder drei Stunden zu ertragen im Stande war. — 
Eine der Marmorgruppen, welche den Giebel der neuen 
großen Oper zieren, iſt Gegenſtand einer brutalen Rohheit 
geworden. Die Gruppe des Tanzes von Carpaux, welche 
durch ihren mänadenhaften Character Anlaß zu vielen criti⸗ 
ſchen Kämpfen gab, iſt durch eine mit großer Gewalt gegen 
fie geſchleuderte Dintenflafhe derart beſudelt worden, daß 
man kaum mehr hoffen darf, den Fleck von dem noch friſchen 
Steine entfernen zu können. — Auf der amerikaniſchen Fre⸗ 
gatte „Sabine“, welche ſich gegenw rtig im Hafen von Cher⸗ 
bourg befindet, iſt ein Complot entdeckt worden. Zweiund⸗ 
zwanzig Matroſen, die ſich am Capitain rächen wollten, hat⸗ 
ten nämlich die Abſicht, die Pulverkammer in die Luft zu 
ſprengen. Die Lunte, die mit der Pulverkammer in Ver- 
bindung ſtand, war bereits angezündet, als fie ein Schiffs⸗ 
junge eutdeckte. Der Capitain ließ ſämmtliche 22 Ber⸗ 
ſchwörer feſtnehmen und wollte ſieben, welche das Kriegsgze⸗ 
richt zum Tode verurtheilte, auf der Rhede ſelbſt ſofort an 
den Maſtbäumen feines Schiffes aufhängen. Die franzböſi⸗ 
ſchen Behörden gaben dies aber nicht zu, worauf der Capi⸗ 
tain die Anker lichtete und in die offene See hinaus fuhr. 
Aber kaum hatte die Fregatte die Rhede verlaſſen, ſo bau⸗ 
melten ſchon die ſieben Matroſen an den Maſtbäumen. 

— 30. Aug. Wie „Public“ erfährt, dürften in der 
nächſten Seſſion des geſetzgebenden Körpers Geſetzentwürfe 
vorgelegt werden, welche die Verbeſſerung der kleinen Be⸗ 
amtengehälter, ſowie eine Verminderung der Grundſteuer 
und eine Herabſetzung der Getränkſteuer in Paris auf die 
Hälfte, betreffen 

Rußland und Polen. St. Petersburg, 26. Aug. 
e Nachrichten aus Livadis.] Die 
agerzeit ſoll verkürzt werden und die Truppen werden ſchon 
am 10. (22.) September nach den Garniſonen abritden. Am 
21. ging von hier ein Bataillon von der zweiten Diviſion 
— Gare — auf der Warſchauer Bahn nach Littauen ab. 
Wegen der für den Herbſt in Aus ſicht geſtellten Beurlau⸗ 
bungen iſt ein Befehl erſchienen, nach welchem die Zahl der 
auf Urlaub zu Entlaſſenden beſchränkt wird; mehreren Ofſi⸗ 


cieren, welche um längern Urlaub eingekommen, iſt 
dieſer verweigert worden, weil große Veränderungen 
in den Excercier , Reglements vorgenommen werden 


ſollen und die Offiziere zur Einübung der zu erwar⸗ 
tenden Neuerungen unentbehrlich ſind. — In den Sue 
kirchen wurde geftern Gottesdienſt für das reiſende aiſer⸗ 
paar abgehalten und für Erhaltung der Geſundheit des Kai⸗ 
ſers gebetet. Die Nachrichten von den letzten Störungen der 
Geſundbeit des Landesvaters durchliefen die Stadt und er⸗ 
füllten die Bevölkerung mit Beſorgniß. Das Gedränge am 
Neſidenzralaſt war geſtern groß, weil man die neueſten tele 
graphiſchen Nachrichten mit Spannung erwartete. Sie lau⸗ 
teten beruhigend. (Schl. Z.) 
Amerika. Washington, 30. Aug. Die Regierung 
wird auch im September fortfahren, wöchentlich für zwei 
Millionen Doll. Bonds, die zur Verfügung des Con⸗ 
reſſes bleiben, und eine Woche um die andere für eine 
Million Doll. Bonds auf Grund des Tilgungsfondge, 
ſetzes anzukaufen. (N. T) 


Daniig, den 1. September. 

„Der Herr Polizel⸗Präſident macht befannt, daß bis 
zum 1. October c. fämmtliche in den Bürgerſteigen und Fahr⸗ 
dämmen befindlichen Gruben, welche zur Aufnahme von Miſt, 
Koth, fauligen Stoffen, unreinen Flüſſigkeiten und ähnlichen Sub⸗ 
ſtanzen dienen, beſeitigt fein mülſſen. 

R. B. Hauptaltar von St. Marien.] Das_ groß. 
artige Werk des Aufſatzes für den Hauptaltar unferer Marien⸗ 
kirche geht in dem Atelier des Bildhauer Wendler in Berlin, 
in welchein andauernd 8 Bildhauer und 2 Tiſchler thätig find, 
ſeiner Vollendung mit ſchnellen Schritten entgegen. Alle 
Ornamenteutheile find bis auf die Vergoldung gänzlich, die 
Statuen zum großen Theil vollendet. Luther und Melanchthon 
ſind in der Arbeit. Allee iſt mit Sachkenntniß angeordnet 
und mit der größeſten Sorgfalt und Liebe durchgeführt. Der 
Conſervator der Kunſtdenkmale, Geh. Regierungs- und Bau⸗ 
rath F. v. Quaſt, welcher das Atelier vor Kurzem beſuchte, 
hat ſich ſehr wohlgefällig über den Aufſatz geäußert und im 
Allgemeinen ſeine volle Zufriedenheit damit ausgeſprochen. 
Um Weihnachten gedenkt der Künſtler feine ſchöre Arbeit 
vollendet zu haben, wird ſie dann in dem großen Kgl. Atelier 
in Berlin, welches der Miniſter für dieſe Arbeit ihm beſonders 
bewilligte, öffentlich ausſtellen. Um Oſtern k. J. hofft Wend⸗ 
ix den ganzen Altar in der Kirche vollſtändig aufftellen zu 

nnen. 


bei der Anfangs October cr. in Berlin ſtattfindenden Be 


& In der letzten Sitzung des Geſellen vereins wurden die 
Fragen: „Was iſt der Proteſtantenvexein, was find ſeine Ziele, wo 
iſt ſein Sitz!“ — „Was iſt eine obligatoriſche Civilehe?“ — 
„Iſt es richtig, daß die H . Aird bei den Canaliſationsbauten 
engliſche Arbeiter beſchäftigen, die ein Tagelohn von 3 reſp. 4 
Rs. erbalten?“ — Ueber die erſte Frage äußerte ſich ein 
Mitglied dahin: Die Ziele des Proteſtantenvereins ſind die 
entgegengeſetzten Ziele der Pietiſten; während die Letzteren am 
Buchſtaben haften bleiben, faſſen Erſtere das Geiſtige in der Re⸗ 
ligion auf, und ihr Motto iſt: „Der Buchſtabe tödtet, der Geiſt 
macht lebendig.“ In Bezug auf die zweite Frage wurde die Re⸗ 
ſolution angenommen, ſo bald ſich eine Agitation für Einführung 
der obligatoriſchen Civilehe zeigen würde, dieſelbe mit allen nur 
möglichen geſetzlichen Mitteln Seitens des Arbeiterſtandes zu unter⸗ 
ſtützen. — Die dritte Frage, die engl. Arbeiter betr., konnte nicht 
genügend aufgeklärt werden. Es wurde daher der Antra geſtellt 
und angenommen: „Der Borſitzende möge ſich nach der Cachlage 
une erkundigen und den Bericht hierüber in der nächſten Ver⸗ 
ammlung vorlegen. Bei Beſprechung der letzten Frage wurde 
beſonders die Beſorgniß laut, daß die Hoffnung, die Arbeiter 
Danzigs, insbeſondere Zimmerer und Mauerer, würden bei den 
Canaliſationsarbeiten auch einigen Verdienſt finden, aufzugeben ſei. 

* [Stenographiiher Verein.] In der General⸗Ver⸗ 
ſammlung am 28. Auguſt wurde nach Ein übrung zweier neuen 
Mitglieder und Ertheilung der e für die letzte Jahres⸗ 
Rechnung zur Lenntniß gebracht, daß der hieſige ſtenogräphiſche 
Verein pro 1. Auguſt 1869/70 wieder zum Vororte des Baltiſchen 
Stenographenbundes gewählt ſei. Zur Vertretung des Nope 
vollmäch⸗ 
ae aoaIeTene und bei der Einweihung des auf der Grabſtätte 
Stolze's auf dem Friedhofe der Domkirche zu Berlin errichteten 
Denkmals iſt Hr. Schildt von den Vereinen des Baltiſchen Ste⸗ 
nographenbundes gewählt. Im October wird der hiefige ſtens⸗ 
graphiſche Verein wieder einen Unterrichts⸗Curſus ers en, wor⸗ 
ei 60 n Inſeratentheil dieſer Nummer das Nähere mit 
getheilt iſt. 

* [Die Schüler der Realſchule gu St. 983 baben 
aus ihren Sparbüchſen die Summe von 3 18 ch 1 A ent 
nommen, welche fie beute durch einen ihrer Lehrer der Expd. d. 

tg. überreichen ließen, zur Beförderung an das Unterſtüzungs⸗ 
omite für die Hinterbliebenen der verunglückten ſächſiſchen Berg⸗ 
leute, Ein ehrendes und nachahmenswerthes Belſpiel! j 

Marienburg, 1. Sept. [Deichregulirug. Manöver 
Unter dem Vorſitze des Hrn. Geh. Ober⸗Reg.⸗Nalh Greiff 
eitern im hieſigen Königl. Landrathsamte eine Conferenz der 

eichregulirungsbeamten an der Weichſel und Nogat ſtatt. An 
derſelben betheiligten ſich der bier ftationirte Deichregullrungs⸗ 
Commiſſarius Hr. Landrath Parey, Herr Baurath Gersdorff 
von hier, der Deich⸗Regul. Commiſſarius Hr. Reg.⸗Rath Ehren⸗ 
thal aus Maxlenwerder und der Hr. Deichbauinſpector Klopſch 
aus Elbing. Wie die „Nog.⸗Ztg.“ hört, ſteht die Publication des 
neuen Deichſtatuts für das große Werder in naher Ausſicht, 
dagegen ſollen ſich die Verhandlungen wegen der aßen des 
echtſeitigen Nogatdeichverbandes fast gänglich zerſchlagen haben. 
Neue Verhandlungen, welche während des nädften onats in 
Ausſicht ſtehen, dürften vielleicht geeignet fein, den verlorenen 
aden wieder aufzunehmen. Heute und morgen kommen 10 

trazuge mit Militär bier durch. Diefelben fahren von bier nach 
Braunsberg zum Manöver. 

+ Thorn, 31. Aug. [Geſchenk für die Diakoniffens 
Anſtalt. Aus dem Kreiſe. Zur Mabl⸗ und Schlacht⸗ 
teuer. Zur Ernte.] Die Königin⸗Wittwe hat der ieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt eine Unterſtützung von 100 us 
gehen laſſen. — Behufs Abwehr gegen die Ninderveſt werden die 
vorgeſchriebenen und bekannten militäriſchen Maßregeln im Kreiſe 
aufrecht erhalten; aber von einer Weiterverbreitung beſagter Seuche 
verlautet gottlob in unſerer Gegend nichts mehr. — Nac zuver⸗ 
läffiger 1 wird die Wahl des Landraths 1 8 ſtatt⸗ 
finden und die über drei Jahre währende interimiftiiche Verwal⸗ 
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ortung an die hö 

wegen Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteil ud ihre Er⸗ 
67 durch die Klaſſenſteuer vor. Soweit wir unterrichtet find, 
wird der Magiſtrat die projectirte Aenderung ablehnen; ihm, wie 
der ide Mehrzahl der hieſigen Bewohnerſchaft macht 
die Beibehaltung der erfigenannten Steuer dle überaus leichte 
Eisziehungsweiſe derſelben vornehmlich anräthig. Im vorigen 
Jahre hat die Mahl⸗ und Schlachtſteuer nach dem 9 teöbericht 
des Magiſtrats 54,340 5 eingebracht, davon 38,396 : kb 

1 . 
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Staatskaſſe und 15,944 der Kämmereikaſſe. — Die 
bee get ein 15 te e use ch > Weizens und 
er Erbſen, aus verſchledenen Punkten unferer 
übereinſtimmend ſehr befriedigend. } BARS 
Königs bert, 1. Sept. [Der König) wird fein 
bierortiges Lozis im Schloſſe, in Elbing im Kaufmann 
Aſchenheimſchen Haufe nehmen. Die Lifte zu dem Könige 
feſte, welches am 13. Sept. in den Logengärten gefeiert 
wird, iſt von mehreren Theilnehmern mit je 150 Be trag 
gezeichnet worden. Als Minimum dex Beiträge war die 
Summe von 10 4 beſtimmt worden. H. Z.) 
* Der Polizeipräsident zu Königsberg, Hr. Pilgrim, i 
vom Könige in den Adelſtand erhoben worden. — Der Kauf⸗ 
mann zn Loewi daſelbſt wurde zum Königl. Hoflleferanten 
ernannt. 
— Am 18, Aug. c wurde das im Allenfteiner Kreiſe gelegene 
Rittergut Pieskeim, ca. 14 Hufen groß, gerichtlich für 1000 
meiſtbietend verkauft, während auf demſelben gegen 40,000 
Schulden ſanft ruhen. 784 H. 8.) 
Bartenſtein, 31. Auguſt. [Ein origineller iebſtahl 
iſt in der Nachbarſtadt Landsberg verübt. Dem Kaufmann 
daſelbſt verſchwanden aus feinen Kellerräumen größere Quanti⸗ 
täten von Victualien und auch einige Fäßchen bayriſchen Bieres. 
Trotz der eiftigſten Nachforſchungen waren die Diebe nicht zu er⸗ 
mitteln, bis endlich durch einen aus dem Gefängniß entlaſſenen 
Jungen die überraſchende Mittheilung gemacht würde, daß meh⸗ 
rere Individuen, die im ench een Pie Strafen 
verbüßten, während dieſer Zeit jenen Diebſtahl aus⸗ 
geführt hätten. Von den Eßwaaren bat man bei der Nachſu⸗ 
dung allerdings nichts mehr gefunden, wohl aber die leeren 
iergefäße, und zwar auf dem Boden des Gefängnißgebäudes. 
Soviel iſt über dieſen Fall im Publikum bekannt; etwas Inter⸗ 
eſſanteres über denſelben wird ſich wohl nach erfolgter Verband⸗ 
lung vor Gericht mittheilen laſſen. a: > 
Bromberg, 31. Auguſt. Das plöplich eingettetene Hoc» 
waſſer bat einen bedeutenden Schaden unter den dier bei ber 
Brahemündung auf der Weichſel lechfoden Holztraften 1 
denn über 2000 Tafeln ſind fortgeriſſen worden; auch vieles auf 
den Triften liegende Getreide iſt, da 5 Fluthen 
die Triften auseinander riſſen, in das Waſſer gefallen und vers 
loren. Das Bedürfniß nach dem längſt projectirten Winterhafen 
an der Brabemündung ftelt ſich bei ſolchen Gelegenheiten als 
bödit dringen» heraus. —, Ueber bie erſte Schleppfahrt des 
rons' ſchen Kettendampfers wird der „Oſtſ.⸗Zlg.“ folgendes 
Nähere geſchrieben: Er ihlepste 5 Tafeln Holz von der Weichſel 
die Brahe herauf; um 1 Uhr Mittags fuhr er von Dt. Fordon 
ab, kam am Abend bis nach Schröttersdorf an der Brahe und 
heute Vormittag nach Bromberg. Hierbei wird bemerkt, daß die 
Entfernung von der Brahemündung, von wo das Holz heraufge⸗ 
trieben wird, auf dem Waſſerwege gegen 2 Meilen beträgt, und 
daß der Weg ſouſt von den Treibern mit den Pferden in 6Stun⸗ 
ben, ‚während welcher Zeit fie unterwegs noch futtern, zurüde 
elegt wird. 


Vermiſchtes. 

— Bie das „J. A, B.“ mittheilt, it Hr. Frledmann, wel 
er neulich in den „Zärtlichen Verwandten“ eine Anſpie⸗ 
lung auf die Kloͤſterfrage extemporirte, von der Generals 
Intendantur in 40 Thaler Strafe genommen worden. 
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Herings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 2. September c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Heringshofe der Herren Petschow & Co., Bleihof No. 1, über 

eine größere Partie große Kaufmann 
Kaufmanns⸗ und Mittelheringe, 
welche ſo eben mit „Schiffe „Apmiral“, Capt. Jacobſon, bier eingetroffen ſind, ſo wie 5 
eine Partie Matjes⸗Heringe vom Juni 
fang, beſter Qualität. 
8 Mellien. Joel. 


Jetzt, zum Schluß des 
ominiks 


. FR ſollen die noch vorräthigen zurückgeſetzten 


Sonnen⸗ und 
Regenſchirme 


0 äußerſt billig abgegeben werden. 
Alex Sachs, 
Matzkauſche Gaſſe. 
rrie 


A RR Pp r v. 
x 7 2 N 2 
Unterricht in der Stenographie. 
Anfangs October e. wird der hiesige stenographische Verein wieder einen Unterrichts- 
Cursus in der Stenographie eröffnen, welcher bei wöchentlich einer Lection etwa 50 Stunden 
umfassen wird. Der Beitrag ist auf 3 Thlr. festgestellt. Personen, welche bereits für einen 
früberen Cürsus Zahlung geleistet haben, können an dem neuen Cursus ohne nochmalige Zah- 
lung Theil nehmen, Meldungen und Beiträge werden von Herrn M. Moritz, Laugenmarkt 
No. 20, angenommen. Wer sich über das Wesen und die Bedentung der Stolze'schen Steno- 
graphie aufzuklären wünscht, erhält an genannter Stelle gratis eine kleine Denksehrift. Dieselbe 
wird auch auf Verlangen Auswärtigen übersandt, wolche sich. die Stenographie durch Selbst. 
unterricht aneignen wollen. Auskunft und Rath für Auswärtige und in Betreff der Lehrmittel 


* 


(6098) 


a 


— 


Vür die Herbſt⸗Saiſon iſt mein Lager jetzt vollſtändig ſortirt, 
W ich empfehle: 


KorkhüteMerino⸗Bezug wi 


und ſchwarz. 


Hüte von Filzſtoff u. Tuch. 


| Filzhüte in weich und geſteift, glatt und melirt. 


Velourhüte in braun und ſchwarz. 
Seidenhüte neueſter Facons. 
Mützen in Ratiné und Tuch. 

Robert Upleger, 


Hutfabrikant, 
(6182) 1. Damm No. 5. 


Ueueſte Rock- u. Beinkleider⸗ Stoffe 
3 gingen ſo eben ein. Preiſe ſehr billig bei beſter Waare. 


no Engliſche Regen⸗Röcke 7 
49210 H. A. Holst, Langgaſſe. 
Für die Herhſtſaiſon 


Filz⸗, Stoff⸗, Tibet⸗ und Brüſſeler Velourhüte, 
Knabenhüte und Mützen. 


F 5 
h * 
158 


u. 3. w. unentgeltlich. 


Der Vorstand des steno graphischen Vereins. 


Heu 101 Uhr wurde meine liebe Frau von 
einem geſunden und kräftigen Mädchen 


Ulber Zündwaarenfabrik beabſichtigen wir 
zu verkaufen und ſind zur naheren Mit⸗ 


(6216) 


Filzſchuhe und⸗Stiefel, Filz⸗, Kork⸗ und Geſund⸗ 
heitsſohlen für Herren und Damen, empfiehlt 


Wilh. Kutschbach, 


glücklich entbunden. theilung an Reflectanten gern bereit. 

Zaleſie, den 30. Auguſt 1869, 15962) Alexander Prina & Co., 
„(6197 F. Kautz b. Gerbergafie No 4. 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner 

Tochter Marie mit dem Herrn Alois 
Wensky erlaube ich mir hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 31. 5 1869. 

(6202) Emilie Nähtz Wwe. 
tatt beſonderer Meldung. 

Die Verlobung meiner Schizeiter Maria 
mit dem Königl. Lieutenant Herrn Ulrich von 
Kries zeige ich hiermit ergebenſt an. 

Dransdorf, den 30. Auguſt 1869 
3 Freiherr von Tſchammer⸗Oſten, 
Landesäͤlteſter. 


Haußt⸗ und 


Limburger⸗,Parmeſan⸗ u. Kräu⸗ 2450 Gewinne 


Preussische Schleswig -Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie. | 
zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 
der Jahre 18481851 und 1864. 


chluß⸗ 
am 22. September 1869. | 


Gewinne der 7. Klaſſe: 


Die Gewinngegeuftände werden bis Berlin franco geliefert. 


(6139) 


Hutfabrikant, Langgaſſe. 
Bett 
Matjes ⸗Heringe 


offerirt in /1 Tonnen 
we W. Lehmann, 
eee a De RE . 


Ziehung (7. Klafe) Jur geräll. Beachtung 2 


Am 2. September d. J. werden die 
den Kaufmann A. Schmult ſchen Che: 


Jsly, des Afrilaners UnfarFintei, des A 71 


im Keſammtwerkde von W, 300 Ag | Tunes Eheguputanra und des Meitzel cen 


1 i - „Paares 6220 
ee pe N Flensburg, den 19. August 1809. Anfang 8 wir Abends. Entree 6 1 
J. 6. Amort. 8 Der Verwaltungsrath x Perſon. Familienbillets zur Loge für 6 6 
(6205) 2 ſſe a ee nen 20 77 Billets bei den Herren Sebajtiani, 
— Ar NE Bong-Schmidt, en, Biber (Theatergaſſe) und Hein (Kohlenmarkt,)⸗ 


Carl G. Andresen. 


II. Jepsen. 


L. C. Kallsen. 


_® FRE ua 
Kaiſer⸗Weizen 

aus Rathſtube, zur Saat, zu haben im Dom. 

Kathſtube und in Danzig bei 


J. Schönemann. 
Auf Original -Probfteier - Snat= 


Kauf⸗Looſe zur 7. 
Mey 


Haupt⸗Collecteure für Oft: und Weſtpreußen. 


600% . 


Klaſſe A 
er & Gelhorn, Danzig, 


ſſe a 5½ Thlr. offeriren 


Selonke's Etablissement. 


Donnerſtag, 2. September: 


Große Grira= Vorſtellung. 


Zweites Auftreten der Solotänzerin 


= 1 Gewinn: 1 Mepliier 2 a e rer Pr Werth Summe leuten gehörigen 3 Grundſtücke, Zeiten, 
; ; Fauteuils, 12 Stühle, dophatiſch, 4 Setztiſche, piel⸗ 2 5 bagergaſſe Servis⸗No. 7, 8 und 9, in 
e uch be ee tiſche, 2 Pfeilerſchränke, 1 Rabl, 1 Piandforte, 1 Tabouret, RA 122% Bea er Subhaſtation verkauft. In 
ergebenit anzuzeigen (6201) 1 Velour. Tiſchdecke, 1 Velour⸗Fuß decke. 3 dem Grundſtück No. 7 wird feit länger 
5 Ulrich von Kries. 1 Gewinn: 1 Tiſchſervice für 18 Perſonen, beſtehend in 12löth. Silber: 1000 1000 denn 30 Jahren ein Material⸗ u. Schank⸗ 
Den geſtern früh 127 Uhr nach langen Leiden geräthen, Porzellan, Damaſt⸗Gedeck und Glasutenſilien 0 „ IJgeſchäft mit dem beiten Erfolg betrieben, 
. 2 — Ko W ren er Kaufe | 1 Gewinn: 1 er von Mahagoni, zu einem Speiſe-, Wohn⸗ und 750 „ 750 9 bie Gauger 15 Befinden ſich in 
. Schlafzimmer. : ö gutem baulichen Buflarde, geben einen 
manns He'in Adolph Hilſcher 1 Gewinn: I Silberſchrank von Nußbolz, hierzu 12löth. Silbergeräthe 490 „ 490 „ Ki ſehr onen miele er find ihrer 
in Warſch 1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußhelz mit Bildſchnitzerei 435 „ 435 „ guten Lage wegen beſonders zu empfehlen. 
zeigen wir an EN 3 Gewinne: 1 eee a 15 0 15 2 kun N & ‚yo " 12 „ ARE 8 
ea 5 1 Gewinn: Herren⸗Schreibtiſch und reibſtuhl von Eichenholz 5 ; 1 
Wie, ben’ e , 2 Gewinne: 1 Mobiliag von Mahagoni... ic, . j 175 „ 8 | crein, junger 
Siebte 1 Gewinn: amen⸗Schreibtiſch, ä u. 1Damen: e. 120 120 Donnerftag. den 2. huj., Abends 8 Uhr 
(61087 A. Sichtau. ee. * Pr 5 \ ‚ 
%%% // 
. 2 Gewinne: 1 Bücherſchrank von Nußholz mit Bildſchnißerei * 65 W „. . 5 
n ein inne: 1 ler & Wilſon Nähmaſchine mit Kettenſt a 80 „ 160 „ | Berathung Dresdener Verhandsangelegenheiten⸗ 
in e | 2 Gewinne: 1 See ge NRahmafchime mit Sctenfid 0 5 De 7 Der Vorſtand. 
j 6 Gewinne: 1 goldene Herren Ancre⸗Uhr u. 1 goldene Weſtenkette u „ 4 5 - — e 
ar Teltsch 6 6 Serin: 1 Lehuſeſſel von Nußbolz mit Bildſchnitzerei Ä a 50 „ 309 „ Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Comtoir Wallplatz 2. 6 Gewinne: 1 Damaſt⸗Gedeck, 3½ u. 12 Ellen, mit 24 us Servietten d 40 „ 240 „ Turnübungen: Jeden Montag von 8 Uhr Abends 
r an 6 Gewinne: 6 Paar lelöth. ſilberne Meſſer und Gabeln a 38 „ 228 „ 8 eee im Turnlocale 
8 i 10 Gewinne: 2 Stück neuſilb.⸗verſi b. Theebretter, ca. 20“ und 16% 4 20 „ 200 „ Fechtäbungen: Jede Mittwoch auf dem Stabthofe 
gur. L In ran En 6 Gewinne: 12 Stüc i2löth. filberne Thecloffel a 20 „ „ Anmeldung neuer Mitglieder werden wähe 
20 Gewinne: 1 Stück 6 Hausmacher⸗Weißgaruleinen ca. 50 Ellen a 0 „ 400 „ rend der Uedungszeit entgegen genommen. 
empfiehlt 5 Gewinne: 1 Zeugrolle » 18 „ 90 „ Der V nd 
J dy A ort 25 Gewinne: 1 Sopha⸗Fußdecke - 128, 50. Der Vor tand. 
“ 2 1 5 20 Gewinne: 1 Theater-Perfpectiv in Elfenbein a 15 „ 306 „ L. Broekmann’s f 
Langgaſſe No. 4. 4 3 i N mit 12 ½ Servietten . x „ 170 " Circus und Affentheater R 
a : — ewinne: I 12löth. filberner Von 4 2 
Ein reichhaltiges Sortiment . e l 1 2 80 5 = „ (5817) 215 dem Holzmarkte. 
2 Fe _ | 300 Gewinne: tück !218tb. e E € dali 
grüner und ſchwarzer Thee⸗ 200 Gewinne: 2 Stüct 18löth, iberne Gabeln ee 5 ge „71 Wr bgaffenerg en een ir 
She y 25 Gewinne: 1 Wringmaſchine kn ’ „Sonnab . Sonnt i or- 
%%% ũ mm Ya 2} Sp, Oet, ü . : eee, . heine Br 
aromatiſchen Geſchmacks, em⸗ | 495 Gewinne: I Dutzend Jacquard⸗Handtücher ½ũund Ja a 1 „ 3630 „hr. L. Brockmann: Director. 
pfiehlt J. G. Amort 10 et . Damait er 3 1255 I mit 0 © SCHE = & 5 2 * a er zu Schiplik, 
232 — ewinne: troleum⸗Kochmaſchine m. meſſ. Teller 4 ö 
heſter-⸗, Golmer⸗, Sahnen⸗ 110 Gewinne: 1 teiöth. fllberner Gemüſelöffel 2 8 „ 8 „ aiſerſaal zu lit. 
Cbeſter⸗ olmer⸗, ahnen⸗, 50 Gewinne: 1 ſchwarz. Marmor- Schreigzeng = 7 „ ne „ Morgen Donnerftas, ben 2. Septbr.: ; 
bolländ. Süßmilch⸗Edamer⸗, | 1%) gene: 1 Fiiähactmeheiine , 83.8 5 großer Abſchiedsball 4 
chten ud iind. Singer, |} Eis 1 Sau wrntabeniide 2 33 300 2 | 8 sein ham Dun ve au, um 


Roggen und Saatweizen in vlombirten 
Säcken laut Probe, zum billigſten Preiſe, über⸗ 
nimmt Beſtellungen = 
(6215) F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 
Sechs ganz feine Kupferſtiche bis 3“ 


* 


groß, in Barok⸗ u. Leiſten Mahmenn 
0 1 8 ggg 77 0 


Meine erſte Sendung diesjähriger 


25 au pr. Fäßchen. 
empfiehlt 5 ö 
Aͤdoloh Eick, Breitgaſſe No 


7 11 [VD 


: Edinburger Shortings, | 


is und dreirädrige, 


Der zur Saat beſtellte 


Kaiſerweizen 


kann abgeholt werden. 
Dom. Nathſtube. 
(6213) 


(6190) 
„108. _ | 


i Schow. 


Weykopf und des Balletmeiſters Herrn 

Leverault und Auftreten ſämmtlicher Künſtler, 

ſowie Gaſtſpiel des Kanſtmalers Herrn 
Claus Stehn aus Hamburg mit ſein 

Nebel⸗ u. Wandelbildern. 0 

Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 

Von 84 Uhr ab 27 Sgr. 


